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ſollen in die Leitung dieſes Frühmarktes der eine rein privateVeranſtaltung iſt wiederum Landwirthe als Aufſich rade
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Abend Ausgabe

Einnunddreiſſigſter Jahrgang

Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrsabonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
Wir bitten die Beſtellungen namentlich diejenigen bei den Poſtanſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden Der viertel

je hrliche Abonnementspreis mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren
Frpeditisnen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellungn Die Saale geuung wird ſich auch weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner Partei irgendwie
abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt wirken Jhre ausgedehnten Verbindungen in den größeren Orten Deutſch

lands und eine Reihe gediegener Mitarbeiter ſetzen ſie in die Lage ihre Leſer aufs ſchnellſte von den wiſſenswerthen Vorgängen
auf allen Gebieten in Kenntniß zu ſetzen Die politiſchen Tagesfragen werden in Leitartikeln erſchöpfend behandelt
und in überſichtlicher Zuſammenſtellung findet der Leſer außer den reichhaltigen eigenen Jnformationen der SaaleZeitnng die
vichtigſten Meldungen der verſchiedenen Parteiblätter nebſt kritiſchen Erörterungen Der lokale und der provinzielle Theile Handelstheil z der Abend Ausgabe bereits die telephoniſch übermittelten Berichte der Berliner Börſe vom

ält bi Gegenſtand reger Aufmerkſamkeit DasW et hege u n Sifenſhaſt e Auf die Auswahl ſpannender Romane in dem

Unterhaltungs Blatt
richten aus allen Gebieten des täglichen Lebens von Kunſt
täglich beiliegenden

eunifleton bringt eine Fülle der verſchiedenſten Nach

wird beſonderes Gewicht gelegt auch für das neue Quartal ſind wieder eine Reihe äußerſt feſſelnder Erzählungen erworben worden
Die Wochenbeilage

nebſt und RäthſelZeitung bildet eine werthvolle ErgänDer Lengeigethen enthält alle Bekanntmachungen
Blätter fürs Haus

ung des Leſeſtoffs unſeres Blattes
er ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſoweit ſie für den

Leſerkreis von Bedentung ſind Anzeigen in der Saale Zeitung ſind wie bekaunt von beſtem Erfolg

Die parlamentariſche Lage
Der Reichstag wird heute geſchloſſen Die konſervative

Partei hat noch zu guter Letzt die Frage erörtert ob ſie nicht
eine Jnterpellation an die Reichsregierung über die Ausführung
des Börſengeſetzes richten ſolle aber ſie hat darauf verzichtet
denn der Reichstag iſt ein heißer Boden und im Abgeordneten
hauſe herrſcht eine angenehmere Temperatur Jm Reichstage
ſpielt die konſervative Partei nicht die erſte Geige im Ab
geordnetenhauſe dagegen verfügt ſie nahezu über die Mehrheit
des ganzen Orcheſters Allerdings die Tage folgen einander
aber ſie gleichen ſich nicht Auch die ſonſt beſonders in
Militärfragen und in Umſturzfragen erprobte Mehrheit iſt
allgemach in die Brüche gegangen Man konnte im Herren
hauſe geſtern an die Zeiten des Verfaſſungskonflikts erinnert
werden Die Nationalliberalen ſtanden wieder den Kon
ſervativen ſchroff gegenüber Oberbürgermeiſter hörte man in
einem Tone reden den die Regierung lange nicht von ihnen
gehört hat Je länger ſich die Seſſion des Landtages hinaus
ſpiunt um ſo ſchärfer ſpitzt ſich der Gegenſatz zwiſchen den
früheren Kartellparteien zu Kann ſein daß die Regierung
darin einen Vortheil ſieht Aber ob ſie dabei ihre Rechnung
finden wird auch bei den nächſten Reichstagswahlen das wird
die Zukunft lehren

Der Handelsminiſter Brefeld hat am Mittwoch eine Reihe
parlamentariſcher Gäſte empfangen und mit ihnen freund
ſchaftlich geplaudert über dies und das und noch etwas Man
ſprach über die Vereinsrechtsnovelle über deren Schickſal an
ſcheinend der Handelsminiſter nicht allzu viel gewußt hat aber
auch über die Börſenfrage Namentlich unterhielt man ſich
mit Herrn Brefeld darüber wie er ſich zu der Auflöſung der
Verſammlung im Feenpalaſt ſtelle und wie er über die Ein
bringung der Jnterpellation im Abgeordnetenhauſe denke Herr
Breſeld hat bisher den Agrariern weidlich ins Gewiſſen ge
redet ſie möchten nachgiebig und verträglich ſein und nicht auf
ihrein Standpunkt beharren da ſonſt ein Friede gar nicht
herzuſtellen ſei Jetzt ſcheint er ganz in das Fahrwaſſer des
Herrn v Plötz hinübergelenkt denn ſo wird wenigſtens
verſichert er ſprach ſein vollkommenes Einverſtändniß mit
der Auflöſung der Feenpalaſt Verſammlung aus nur daß man
nicht erfahren hat ob er ſelbſt dieſe Auflöſung angeordnet oder
von dieſer Anordnung nur erfahren hat wie ſie erfolgt war
Wie kann ſchließlich nur ein Miniſter ſelbſt wenn er mit
dieſer Verfügung nicht einverſtanden war der vollendeten
Thatſache gegenüber eine andere als eine zuſtimmende Haltung
einnehmen Das liegt einmal in der Natur der Sache

Aber Herr Brefeld hat ſich auch mit der Einbringung einer
Interpellation über den Frühmarkt die nicht ſowohl im Reichstage als im Abgeordnclenhanfe erfolgen ſolle einverſtanden

erklärt Auch das iſt nur nützlich Denn ſchließlich iſt es
immer gut daß man über die Abſichten der Regierung Klarheit
erhält und Klarheit thut in der That noth angeſichts der voll
kommen zerfahrenen Verhältniſſe im Getreidehandel Die
heutigen Zuſtände ſind in der That ganz unhaltbar Sie
bringen unabſehbaren Schaden nicht uur über den Handels
ſtand ſondern auch über die Landwirthſchaft nur daß dieſe
Thatſache von den unter dem Banne des Herrn v Plötz
ſtehenden Landwirthen noch immer nicht offen eingeſtanden
wird Jetzt arg die Agrarier einen neuen Schlag vor einen
Schlag der freilich wiederum nur fie ſelbſt treffen wird Sie
verlangen nämlich und das iſt auch in der Interpellation
ausgeſprochen daß der berliner Frühmarkt ganz wie die
FeenpalaſtVerſa ug als eine Börſe behandelt werde
Folglich ſoll dieſer Frühmarkt dem Boörſengeſetz uuterſtellt alſo

berufen werden Und was wird die Folge fein wenn die Re
giernng dieſer erung nachgiebt Daß auch der berliner
Segt J ört Jn der That rechnet die Dtſche

de

h denn ſie veröffentlicht abermals einen ihrer ellenlangen
e kel über die Börſe und fordert für den Fall daß der Aus

d der Getreidehändler auf den Frühmarkt ausgedehnt
werde die Ausdehnung des Deklgrationözwanges auf die
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undes der Landwirthe ſchon mit dieſer That
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Getreidegeſchäfte und wenn dann die Getreidehändler überhaupt
nicht mehr kaufen wollen eine Grenzſperre für ausländiſches
Getreide Beide Forderungen ſind mit dem Geſetz völlig
unvereinbar denn niemand kann nach dem heutigen Recht
Kaufleute zwingen ihre Geſchäfte der Behörde anzuzeigen und
eine ſolche Ausnahme nur für die Getreidehändler zu machen
wäre in der That der Gipfel der Vergewaltigung Ferner iſt
eine Sperre gegen ausländiſches Getreide oder auch nur eine
Beſchränkung der Einfuhr eine ſo offene Verletzung der

Handelsverträge daß keine Regierung auf ſie eingehen kann
Da überdies der Reichstag jetzt nach Hauſe geht iſt obenein
an eine Aenderung der Geſetzgebung vorerſt nicht zu denken
denn vor dem Spätherbſt wird der Reichstag nicht wieder
kehren Ob aber der Handelsminiſter wirklich ſchon ſo wie
nach den Berichten über ſeinen Bierabend anzunehmen iſt in
das Lager der Agrarier übergegangen iſt daß er von der
Interpellation eine Verſtärkung der Stellung der Regierung

egenüber den Kaufleuten erwartet und daß er ferner auf die
ortſetzung der Verhandlungen zwiſchen den Kauflenten und

Landräthen im Gegenſatz zu der neulichen Erklärung in der
Berl Korr verzichtet das kann man ruhig abwarten

Freilich Herr v Plötz iſt ein mächtiger Mann und mächtiger
heute jedenfalls als ein preußiſcher Handelsminiſter

Jm Abgeordnetenhauſe werden trotz der glühenden Hitze noch
lange Debatten ſtattfinden nicht nur über die Börſenfrage
ſondern auch über die Vereinsrechtsnovelle Herr v d Recke
hat im Herrenhauſe die Erklärung abgegeben daß die Novelle
wenn ſie vom Herrenhauſe geändert werde von der Regierung
nicht zurückgezogen ſondern abermals an das Abgeordneten
haus gebracht werden ſolle Daran hat ſelbſt Graf Klinckow
ſtröm nicht geglaubt Aber den Gegnern der Novelle kann
dieſer Entſchluß der Regierung nur willkommen ſein denn
alsdann wird gar nichts zu ſtande kommen auch nicht einmal
der Torſo der im Abgeordnetenhaus noch übrig geblieben iſt
Die Regierung ſtimmt den Anträgen die Frhr v Zedlitz im
Abgeordnetenhanſe geſtellt hatte bei Dieſe Anträge werden
im Herrenhauſe Annahme finden Dieſelben Anträge aber ſind
am 31 Mai 1897 im Abgeordnetenhauſe mit 207 gegen 188
Stimmen verworfen worden Sie werden auch bei der
wiederholten Abſtimmung verworfen werden und damit iſt die
Novelle todt ganz todt ſo daß von ihr auch nicht eine Spurübrig geblieben iſt mit Ausnahme der Wirkung daß ſie zu

Gunſten der Sozialdemokratie und der Verſchärfung des
Gegenſatzes zwiſchen der nationalliberalen Partei und der
Rechten geübt hat Das iſt das Facit der parlamentariſchen
Lage Wenn aber eine Regierung nun konſequent ſein wollte
ſo müßte ſie nach der wiederholten Ablehnung der Vorlage
durch das Abgeordnetenhaus dieſes auflöſen und Neuwahlen
ausſchreiben Und das wäre allerdings eine wahre Jronie des

Schickſals 7 ſelbſt die konſervativſte Kammer die es ſeit
1855 gegeben hat der Regierung nicht Genüge thun kann und
in Konflikt mit dem Zickzackknrs geräth der nach den ver
ſchiedenen Wandlungen der letzten Jahre durch die Reden der

ren v Puttkamer und v d Recke glücklich wieder zu altem
urs geworden iſt

o Deutſches Reich
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m einer längeren berliner Zuſchrift des Hamb Korr

Winterſeffion eine neue Marinevorlage z
ſcheinlich werde die Majorität insbefondere das Centrum eine
u andere Haltung leere als in der vorigen on

Die Aufnahme einer Anleihe von 150 Millionen Mark
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ößeren wirthſchaftlichen Schädigungen und von einer VerSike des Slrhelniſcg wiſchen Meiſtern und Geſellen
nichts bemerkt haben

Es wird allerdings vielfach feſtgeſtellt daß und dies iſt
namentlich im Oſten der Fall zwar die formellen Vor
ſchriften ſämmtlich befolgt in materieller Beziehung jedoch die
erlaſſenen Beſtimmungen noch nicht oder nicht ganz inne
gehalten werden Die letztere wird ten
darauf zurückgeführt daß zum Theil die Meinung beſteht da
eine Aufhebung der Bundesrathsverordnung nicht ausgeſchloſſen
ſei Die Jean thrhegrys der Bäckereien in dieſer Hinſicht iſt
ſchwer Es wird indeſſen zugegeben daß die Verordnung Un
annehmlichkeiten für manche Bäckereien im Gefolge gehabt hat
Jm Oſten der Monarchie fanden die Aufſichtsbeamten dieſe
Unannehmlichlichkeiten mehr für die Bäckereien der größeren
Städte als des platten Landes Und zwar ſtößt in den
größeren Städten die Durchführung der Verordnung deshalb
auf Schwierigkeiten weil die Anſprüche des Publikums in
Bezug auf die Friſche und Verſchiedenartigkeit des Gebäcks
rößere ſind Jm Weſten iſt die Beobachtung gemacht daß
ich gerade die größeren Bäckereien durch die r ding von

zwei Schichten beſſer behelfen können als die kleineren denen
dieſe Aushilfe wegen Mangels der Arbeitskräſte unmöglich iſt
Von verſchiedenen Seiten wird betont daß r und Ge
ſellen eine Aenderung in der Richtung auf die g tſtellung der
Arbeitszeit für die Woche verlangt hätten uch wird her
vorgehoben daß in manchen Gegenden die Verordnung dem
Austragen der Backwaaren durch die Lehrlinge ein Ende ge
7 hat und dies als eine erfreuliche Erſcheinung be

zeichnet
Jm großen Ganzen wird man jedoch aus den Berichten der
Fabrikaufſichtsbeamten auf das Jahr 1296 den Eindruck er
halten daß das Urtheil über die Wirkungen der Bundesraths
verordnung noch nicht abgeſchloſſen ſein kaun

Jn Gegenwart des Bürgermeiſters von Berlin Kirſchuen
fand am Mittwoch abend in Keller s Feſtſälen eine gutbeſuchte
vom Bund der Jnduſtriellen und Bund der Berliner
Grundbeſitzer BVereine eiuberufene öffentliche Volksverſammlung
ſtatt in der beſchloſſen werden ſollte welche Anträge der Re
gierung bezw dem preußiſchen Abgeorduetenhauſe in Bezug aufdie Fluß Verbindung Berlins mit der ſiſer
unterbreitet werden ſollten

Der Referent Königlicher Baurath Contag führte in
längerer Rede aus daß er weder für das der Regierung vor
liegende Kanalprojekt nach welchem der Finow Kanal für
Schiffe von 500 bis 600 Tonnen fahrbar gemacht werden ſolle
zuſtimme noch der ſofortigen r eines großen See
kanals ſondern es müſſe ein Kanal für Schiffe auch über 500
Tonnen geſchaffen werden Der Kanal müſſe ſo angelegt
werden daß er ſpäter in einen Seekanal umgewandelt werden
könne Damit müſſe als integrirender Theil eine Central
Hafenanlage geſchaffen werden Das der Regierung vorliegende
Kanalprojekt für 600 Tonnen Schiffe ſei auf 20 Millionen
ſein Kanalprojekt für über 600 Tonnen Schiffe auf 25 Mill M
berechnet exkl des in Charlottenburg anzulegenden Central
hafens Mit der beabſichtigten Petition an den Landtag ſolle
man noch warten und ſich zunächſt mit einem im Sinne des
Referats gehaltenen Antrage an die Regierung begnügen
Lebhafter Beifall Hierauf bemerkte Generalſekretär
Dr Wendland daß die zum Bau eines Seekanals erforder
liche Summe von 200 Millionen Mark ſchon aus politiſchen
Gründen nicht aufzubringen ſei da die Agrarier dagegen
opponiren würden Heiterkeit Wenn Erſprießliches geſchaffen
werden ſolle müſſe ſeitens der Kaufmannſchaft des Aelteſten
Kollegiums das ſich leider noch fernhalte und von ſeiten der
Stadt Berlin der Plan unterſtützt werden Schiffseiguer
Torgau Marienwerder beſtreitet die Bedürfnißfrage Es
ſei ſchon heute ſchwer Ladungen über 2000 Centner nach
Berlin zu bekommen Ferner fehle es Berlin an Auslade
ſtellen Kommerzienrath Wirth Die Ausladeplätze würden
durch den Kanal geſchaffen werden Sehr richtig Die
berliner Konſumenten würden durch den Kanal 750,000 M
Fracht per Jahr erſparen Beifall

Nachdem noch einige Redner in demſelben Sinne geſprochen
gelangte folgende Reſolution gegen die Stimmen von drei au
weſenden Schiffseignern zur Annahme

Die heutige Volksverſammlung ſchlägt vor der Bund der
Induſtriellen wolle folgenden Antrag an die Königl Staats
regierung richten Dem Vernehmen nach iſt im wirthſchaft
lichen Jntereſſe ſeitens der Königl Staatsregierung ein Projekt
für die Herſtellung einer neuen Waſſerſtraße zwiſchen Berlin
und Stettin für 500 Tounen Schiffe ausgearbeitet worden und
iſt in demſelben eine Scheitelhaltung angenommen welche etwa
ſechs Meter über dem Berliner Waſſerſpiegel liegt Wir
beantragen Die Kgl Staatsregierung wolle in Erwägung
nehmen 1 Die Bemeſſung des Kanals in Uebereinſtimmung
mit der des Dortmund Ems Hafen Kanals für Schiffe von 600
Tonnen Tragfähigkeit zu S 2 Jm Jntereſfe der E
leichterung und n von der6 Meter höheren Scheitelhaltung abzuſehen und den Kanal
piegel in Höhe der Berliner Gewäſſer bei Liepe durchzu
führen

Nach einem am 21 Mai veröffentlichen ſchwediſchenen die in Schweden geltenden Beſtimmun e
hergrug der fremden Handlungsreifenden in

ſofern eine Erleichterung erfahren als vom Beginn des Jahres
ab die jetzt für den Kalenderntonat zur Erhebunglangende Abgabe von 100 Kronen jeweilig für einen Sie

von 30 Tagen vom Tage der Entrichtung der R
t Ort vorhoben werden und fär die an j

rderliche Legaliſirung des Patents an Stelle der Verware die Lokalbehörde zuſtändig fein ſoll

Verwaltung und Rechtspflege

Im Reichsaint des Jnnern ſollen einer mediziniſchen
Zeitſchrift zufolge zur Zeit wieder Berathungen ſtattfiuhen
über die Einführung der obligatoriſchen Leichen
ſchau in Deutſchland Bei dieſer Gelegenheit erinnert die
Berl Wiſſenſch Korreſp daran daß der erſte SEinführung einer obligatoriſchen Leichenſchau im Jahre z



ſo vor 23 Jahren gemacht würde und zwar von der Reichs
Weſen ehe für die Auſgaben eines zu

ſchaffen ſundheitsamtes Weiter heißt es dann
Alle Achtung vor der Gründlichkeit mit welcher die Reglie

rung dieſe wichtige Frage aber ſollten 23willich nicht genügt haben dieſelbe zu Ende zu führen Jn

den letzten Jahren tauchten von Zeit z Zeit immer wieder
Meldungen auf über Berathungen welche ſeitens der inter
eſſirten Reſſorts über die Einführung der obligatoriſchen
Leichenſchau w wurden Doch weiß das Gerücht
immer nur von Berathungen und nie von deren Reſultaten
n erzählen Nach dem vor 23 Jahren abgefaßten Entwurfeſollten ie Koſten für den von einem Arzt auszuſtellenden

Todtenſchein von den Angehörigen des Verſtorbenen und im
Unvermögensfalle von der Gemeinde bezahlt werden Die
Aerzte ſind ſeitdem ſoweit entgegengekommen daß ſie auf ein
Honorar für die Ausſtellung des Todtenſcheines in allen jenen
Fällen in denen ſie den Verſtorbenen ſelbſt behandelt haben
verzichten Da die Zahl der Aerzte in Deutſchland ſich ſeit
dem Jahre 1874 bedeutend vermehrt hat die Zahl der heute
ohne ärztliche Behandlung Geſtorbenen daher eine bedeutend
kleinere iſt als damals würde auch die Zahl derjenigen Fälle
in denen die Gemeinden für die Koſten des Todtenſcheines
aufzukommen haben heute eine viel kleinere ſein als vor 23

ghren Damit iſt hoffentlich der Hauptwiderſtand gegen die
inführnng der ärztlichen Leichenſchau beſeitigt denn dieſer

Widerſtand ging hauptſächlich von den Verwaltungsbehörden
aus welche die Belaſtung der Gemeinden fürchteten und es
iſt nunmehr hoffentlich begründete Ausſicht vorhanden daß
die Frage der obligatoriſchen ärztlichen Leichenſchau in
Deutſchland nach 23 Jahren endlich aus dem Stadium der

Berathungen herauskommt
Alle Schützengilden wird eine neuerliche Entſcheidung des

königsberger Bezirksausſchuſſes intereſſiren derzufolge eine
Gemeinde nicht berechtigt iſt für die Uebungsſchießen eine
Luſtbarkeitsſtener zu verlangen weil dieſelben nach dem
Statut der Gilde im Sinne r Luſtbarkeiten nicht an

ſeien Der Gemeindevorſtand in Vorderhufen bei
önigsberg i die Königsberger Schützengilde welche dort

ihren Schießſtand hat zur Errichtung einer Luſtbarkeitsſteuer
von 3 M für jedes einzelne Schießen auch die Uebungs
ſchleßen bei denen zumeiſt Preiſe ausgeſchoſſen werden heran
ziehen wollen

Dem berliner Magiſtrat hat der Oberpräſiden Staats
miniſter Dr v Achenbach aufgegeben ſofort ein Verzeichniß der
in den einzelnen ſtädtiſchen Bureaus beſchäftigten Kanzliſten
einzurelchen da dieſe Stellen ſämmtlich durch Meldeanwärter
u beſetzen ſeien Jn allen ſtädtiſchen Bureaus wurden die
anzliſtenſtellen bisher nur ganz ausnahmsweiſe mit Militär

anwärktern beſetzt Jedenfalls wird die Stadtgemeinde im
Wege des Zwanges die Verſorgung der Kanzliſten anerkennen
müſſen die bisher in Bezug anf Penſion und Reliktenverſorgung
völlig vernachläſſigt wurden

Dem Reichsboten iſt eine mit der Schreibmaſchine her
ber Zuſchrift zugegangen welche ein Drohbrief an die

eutſche Regierung reſp den deutſchen Kaiſer iſt und von jemand
ausgeht der ſich mit den Griechen identifizirt Es wird die
Drohung der Veröffentlichung höchſt kompromittirender That

chen über ſehr hochgeſtellte Perſonen ausgeſprochen gegen welche
le Kotze und Tauſchaffäre nur Kinderſpiel ſei wodürch aber

König Georg und ſeine Dyngſtie genöthigt würden den griechiſchen
Thron zu verlaſſen Das Blatt vermuthet Normann Schumann
als Verfaſſer des Briefes Gegen dieſen iſt bekanntlich ſeitens
der berliner Staatsanwaltſchaft wegen Majzjeſtätsbeleidigung ein
Steckbrief erlaſſen worden

Schule und Kirche

Da das nene Lehrerbeſoldungsgeſetz die bisherige int eri
miſt iſche Anſtellung von Lehrern nicht mehrkennt ſo iſt
beſtimmt worden daß fortan nur noch vorſchriftsmäßig geprüfte
Lehrperſonen im öffentlichen Schuldienſt ſtehen dürfen die zur
einſtweiligen proviſoriſchen oder endgiltigen Anſtellung befähigt
ſind Sofern unter beſonderen Umſtänden auch in der Folgezeit
noch die vorübergehende Verwaltung von Schulſtellen durch nicht
vorſchriftsmäßig geprüfte Lehrperſonen ausnahmsweiſe erforder
lich ſein ſollte iſt dazu in jedem Falle die vorherige Genehmigung
der zuſtändigen Regierung einzuholen

Als ein Muſter von Lehrerfreundlichkeit zeigt ſich
die Dorfgemeinde Leppersdorf im ſchleſiſchen Kreiſe Landes
hut Dort ſind einſtimmig das Grundgehalt auf 1200 M für

auptlehrer auf 1300 die Miethsentſchädigung auf 250 M
300 die Alterszulagen auf neunmal 150 M feſtgeſetzt worden

Bei dem Feſtdiner des elektro chemiſchen Kongreſſes
in München führte der Univerſitätsprofeſſor Bayer München

S

rüher in den Dienſten der D Oſlafrilaniſchen Geſellſchaft
Ferd jetzt aber in engliſchen Dienſten zu hintertreiben veruchle Der engliſche Generalkonſul ſoll die Voandlungen deſſelben

ür richtig befunden haben Nach den dentſchen Karten n
das Dorf zu Deutſchland während dies auf den engliſchen
Karten nicht der Fall war Die Kommiſſionen ſchienen ſich an
See einigen zu können weshalb die Entſcheidung denchiffskommandanten znfiel Hies geſchah nun auf folgende
Weiſe Am Tage wurden die Liegeplätze der Schiffe genau
aſtronomiſch beſtimmt Darauf ließ man am Abend an den an
genommenen Grenzen Raketen auſſteigen deren Aufſteigungs

unkt von den Kriegsſchiffen ansgepeilt wurde So wurde der
nfangspunkt der Grenze genau feſtgeſtellt und der engliſche

dommandant konnte nicht umhin den Deutſchen recht zu gebenSo waren Deutſchland ein Dorf und wie man ſagt 206,000 Koloe
palmen erhalten geblieben

Heer und Marine

Jn Sonderburg ſoll ein franzöſiſcher Spion
verhaftet worden ſein der wie es heißt einem Unteroffizier
100,000 M für die Beſchaffung eines Exemplars des neuen Jn
fanteriegewehrs geboten haben ſoll Bei Durchſuchung ſeiner
Kleider ergab ſich daß er nur im Beſitze weniger Pfennigſtücke
war Seine Angaben daß er aus dem Schleswigſchen ſtammeerwieſen ſich als unwahr Auffällig iſt daß der Verhaftete die
franzöſiſche Sprache vollſtändig beherrſcht Nachdem ſich ſeine
erſten Angaben über ſeine Herkunft als unrichtig erwieſen hatten
erklärte er daß er aus den Reichslanden ſtamme und kein
Franzoſe ſei Die in ElſaßLothringen angeſtellten Nach
förſchungen haben keine Beſtätigung erfahren

Deutſcher Reichstag
236 Sitzung vom 24 Juni 12 Uhr

Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Dr v Bötticher
Handelsminiſter Brefeld

Das Haus iſt gut beſetzt
Die dritte Berathung der Handwerker Vorlage wird

bei den Einführungsbeſtimmungen fortgeſetzt
Die Abgg Auer und Gen Soz beantragen einen neuen

Artikel 10 in welchen die Beſtimmungen der dem Reichstag
noch vorliegenden nicht mehr zur Erledigung kommenden Vor
lage über die Verhältniſſe der Arbeiter der Konfektions und
Wäſchebranche an die Handwerker Vörlage angegliedert werden
ſollen ſoweit ſie ſich auf die Einführung von Lohn
büchern und Lohnzetteln auf die Ausdehnung der
Arbeiterſchutzgeſetzgeb ung auf dieſe Arbeiter und auf die
e n derſelben in die Krankenverſiche rung be
ziehen

Präſident v Buol theilt mit daß ihm zwar dieſe Anträge
rechtzeitig zugegangen ſeien daß ſie ſich aber nicht ſämmtlich auf
die Gewerbeordnung beziehen ſondern auch auf die Kranken
verſicherung und letztere nicht in den Rahmen des Geſetzes
hineinpaſſe

Abg Singer Soz betont daß die Anträge durchaus zur
Sache gehörten und einzeln beragthen werden müßten

Es wird auf Vorſchlag des Präſidenten beſchloſſen über die
Anträge einzeln zu berathen und zwar zunächſt über den Antrag
hinter 8 114 der Gewerbeordnung einen neuen 8 1143 einzu

r ruver Einrichtung von Lohnbüchern und Arbeitszetteln
vorſchreibt

Abg Molkenbuhr Soz begründet dieſen Anutrag der im
Intereſſe der Arbeiter gegen Ausbeutung durch Arbeitgeber ge
ſtellt ſei Den willkürlichen Lohnfeſtſetzungen und den Lohnabzügen
würde ein wirkſamer Riegel vorgeſchoben werden

Abg Frhr v Hertling Ct bemerkt als Vorſitzender der
Kommiſſion für den Geſctzentwurf über die Verhältniſſe der
Konfektionsarbeiter daß angeſichts der Geſchäftslage des Reichs
tags dieſe Vorlage nicht berathen werden Lonnte wie alle Mit
glieder der Kommiſſion anerkannt haben Man könne das Geſetz
zwar im Plenum berathen aber für die vorliegenden Anträge
könne das Centrum nicht eintreten

Abg Frhr v Heyl nl Dieſe Materie ſei ſo überaus
wichtig daß ſie unter den jetzigen Umſtänden nicht brevi manu
berathen und durch ſolche Anträge erledigt werden könnte Am
1 Juli trete bereits eine Verordnung in Kraft welche den
Konfektionsarbeitern wenigſtens einige Vortheile zuwendet Der

r Antrag zu s 114 genüge in keiner Weiſe
werde auch den Arbeitern nicht genügen denn er enthalte nicht
einmal das was die nationalliberalen Anträge ſeinerzeit ent
hielten z B Feſtſetzungen über die Zuthaten und über die
weibliche Fabrikinſpektion Auch ſeien Lohnbücher und Lohn
zettel noch kein Arbeitsvertrag im üblichen Sinne Er verſtehe
nicht wie eine ganze Fraktion dazu kommen konnte dieſe Be
ſtimmungen über Fabrikarbeiter in die Handwerkervorlage in
dieſer Art einzuarbeiten Es ſei damit wohl nur ein agitato
riſcher Zweck verbunden

für die produktiven Mittelſtände geſchehen ſei
möge endlich andere

des

Abg Frhr v Heyl hält gegenüber den Abgg Singer unde u ehe ſgt 33 nete dieotive der Vorlage nicht zutreffend wären namen Ire ihre daß ſich die Regi ht
Abg e Centr erklärt da e erungsvorlageviellelcht noch hätte erledigen laſſen wenn alle Parteien a

neue Anträge im Plenum verzichtet hätten Hierauf wollten
aber gerade die Sozialdemokraten nicht eingehen obwohl das
Centrum bereit war für die Vorlage einzutreten Wenn man
aber auch wirklich bereit wäre dieſe Anträge in die Hand
werkervorlage aufzunehmen werden die Sozialdemokraten bereit
ſein für dieſe ganze Vorlage einzutreten Große Heiterkeit
Nein die Sozialdemokraten werden gegen das ganze Geſeß
ſtimmen und überlaſſen es den anderen Parteien ſich mit dem
Geſetz und den Auträgen ſpäter abzufinden

Abg Singer Soz Es gebe zahlreiche Fälle wo eine Partei
ſich bemühe ein Geſetz ſo wenig ſchlecht wie möglich zu machen
trotzdem ſie ſchließlich gegen das ganze Geſetz ſtimmen müſſe
Die Ausführungen des Abg Richter ſeien weiter nichts als der
Abſchluß jenes öden Mancheſterthums das den Staat nur als
Nachtwächter und Beſchützer des Mammons betrachte Jm
übrigen traue er dem Bundesrath noch mehr ſozialpolitiſches
Verſtändniß zu als der freiſinnigen Partei Heiterkeit

An der weiteren Debatte betheiligen ſich zum Theil in rein
perſönlicher Art die Abgg Hitze Richter Dr Friedberg
Frhr v Heyl worauf ein Schlußantrag angenommen wird

Währenddeſſen erſcheint der Reichskanzler Fürſt zu Hohen
lohe im Saale

Für den Antrag Auer ſtimmen nur die Sozialdemokraten ſo
da derſelbe abgelehnt iſt

lbg Singer Soz zieht hierauf einen Theil der Anträge
zurück ſo daß nur noch der Antrag welcher ſich auf die Kranken
ver per bezieht übrig bleibt

Der letzte Antrag wird ebenfalls abgelehnt Damit iſt die
m r der Vorlage beendetDie Geſammtabſtimmung über das Geſetz ſoll erſt erfolgen

r das Bureau die Beſchlüſſe dritter Leſung zuſammen
geſtellt hat

Die Kommiſſion hat noch zwei Reſolutionen beantragt eine
betr Geld unterſtützungen für die Jnnungen zur Aus
führung der ihnen obliegenden Aufgaben Die Annahme erfolgt

debattelos 3Die zweite Reſolution will Einführung des Befähi
gungsnachweiſes für das Bau und andere mit erheblichen
Gefahren verknüpfte Gewerbe tEin Amendement Hitze verlangt den Befähigungsnachweis
für alle Gewerbe

e Rp Hitze Ctr Baſſermann nl Dr v Fregekon

Stellung der einzelnen Parteien zur Frage des Befähigungs
nachweiſes darlegen

Da die Abſtimmung über die zweite Reſolution zweifelhaft
iſt erfolgt die Auszählung des Honſes durch den Hammel
ſprung Sie ergiebt die Anweſenheit von 292 Abgevrdneten
von denen 166 mit Ja 126 mit Nein geſtimmt haben Die
Reſolution iſt alſo mit dem Amendement angenommen Die
eingegangenen Petitionen werden durch die gefaßten Beſchlüſſe
für erledigt erklärt

Es folgt die dritte Berathung des Nachtragsetats in
Verbindung mit der Beſoldungsvorlage

Jn der Genergldiskuſſion tritt Abg Pr Schädler Etr
nochmals für die Gewährung warmer Abendkoſt an die Mann
ſchaften des Heeres ein

Staatsſekretär Graf Poſadotwsky theilt mit daß im nächſten
Etat Mittel eingeſtellt werden um den Mannſchaften eine
beſſere Abendkoſt zu gewähren Ferner theilt der Staatsſekretär
mit daß die den vom Reichstag beſchloſſenen Ab

oldungsgeſetzes zuſtimmen werde

knüpft an die dern
and

änderungen des Be

Abg v Kardorff Np A rBeamtengehälter an und meint daß die Angehörigen der
wirthſchaft die ſelbſt ſchwer Noth litten dieſe Aufbeſſerimg
nicht verſtehen werden Hoffentlich werden die Regierungen
endlich etwas zur Abhilfe des großen Nothſtandes thun

Abg v Plötz konſ bedauert daß in dieſer Seſſion ſo wenig
ie Regierung

Wege gehen und ſich aus den Banden des
Mancheſterthums los machen

Abg Schwarze Etr tritt ebenfalls für die Wünſche des
Mittelſtandes ein Abg v Jadzewwski betont daß die Polen

loyal ſeien aber gerechtere Behandlung fordern
Die Generaldiskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Jn der Spezialdiskuſſion wird das Wort nicht verlangt und

die Nachtragsetats ſowie die Beſoldungsvorlage endgiltig ge
nehmigt

Letzter Gegenſtand der Tagesordnun iſt die dritte Berathung
Servistarifs und der Klaſſeneintheilung der Orte

Auf Antrag des Abg Dr Hammacher wird das Geſetz

Es findet eine kurze Debatte ſtatt an welcher ſich die Abgg

ichter freiſ betheiligen und die ſchon bekannte

aus daß er früher ein Freund des chemiſchen Stagtsexamens Abg Gamp Rp Seine Partei ſei bereit die Mißſtände in en bloc angenommen bis auf zwei Anträge die Städte Lötzen
eweſen ſei aber jüngſt habe ihm der zweite Vorſitzende des der Konfektionsbranche zu bekämpfen könne aber dem Bundes und Militſch aus der 4 in die 3 Sevisklaſſe hinaufzuſetzen
inanzausſchuſſes des preußiſchen Abgeordnetenhauſes geſagt rath nicht ſo weitgehende Vollmachten geben wie ſie die Re Die Abgg v Standy und v Saliſch beſürworten dieſe

J man wolle mit den Examen die großen Jnſtitute Univerſitäts gierungsvorlage verlange Auf die ſozialdemokratiſchen Anträge Anträge welche jedoch abgelehnt werden
Laborotorien die ſo ſchaltete Bayer ein den Ruhm deutſcher könne man natürlich erſt recht nicht e Es folgt ſodann die Geſammtabſtimmung über das Hand
Wiſſenſchaften in alle Länder getragen und den Grund zu unſerer Abg Dr v Levetzow lonſ Seine Partei nehme lebhaften werkergeſetz welche eine namentliche iſt Das Reſultat derſelben
mächtigen Chemie gelegt haben vernichten und an den ſämmt Antheil an den Beſtrebungen zur Beſſerung der Lage der Kon iſt folgendes Geſtimmt haben 296 Abgeordnete davon mit Ja
üchen techniſchen Hochſchülen die Chemie herabdrücken Der fcektionsarbeiter Wider Erwarten ſeien aber dieſe Anträge kurz 183 mit Nein 113 Abgeordnet Das Geſetz iſt alſo mit

h Redner erſuchte den bayriſchen Kultusminiſter nicht hinter dem vor Schluß des Reichstages eingebracht weshalb ſich ſeine Partei 70 Stimmen Mehrheit angenommen
Rücken der Univerſität eine ſolche Herabdrückung zuzulaſſen nicht darauf einlaſſen könne Mit Nein haben geſtimmt die Freiſinnigen die Sozialdemo
Das kaiſerliche Geſundheltsamt ſei mit dem Entwurf von Be Abg Singer Soz bedauert die ſoeben abgegebenen Erkläkraten ein Theil der Nationalliberalen die Antiſemiten und

h immungen über ein chemiſches Examen beſchäftigt Der Redner rungen ſucht die Einwände zu widerlegen und meint man wolle die Polen
t ernſte Beſorgniß angeſichts der Unkenntniß der regieren die Vorſchläge der Regierung auf Beſſerung der Lage der Arbeiter Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Nachtragsetatsen Kreiſe über die Materie Es könne leicht eine Eiurfe tung auf ein Minimum herabdrücken Jm Lande wiſſe man wohl Artillerieforderungen 2c
troffen werden die den Glanz der deutſchen chemiſchen Wiſſen wie wenig die eben zu Wort gekommenen Parteien für die Schluß 5 Uhr
aſt verdunkele und es den Profeſſoren unmöglich Arbeiter übrig d Man hätte ſehr gut noch die Regie

Anslandwache wie bisher zu r n Beiſall fand der rungsvorlage erledigen können ebenſo wie man die Hand
Toaſt eines anderen Redners auf Bismarck Wir wollen werkervorlage erledigt habe Die Sozlalxeform werde wohl
Gleichſtrom der Dankbarkeit nicht Zickzackſtrom ſtürmiſcher jetzt verſumpfen und die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wohl Jtalien t a

h Beifall Kurzſchluß mit Friedrichsruh ſei die Flammengarbe wenig mehr hervortreten nachdem die Abſchiedsſtunde für Herrn Molinellg gilt alsStaatsſekretär v Bötticher geſchlagen habe Der Streit der Landarbeiter in Molinella gi
Abg Richter freiſ Er theile nicht den Glauben an die beendigt Die Großgrundbeſitzer ſtimmten fämmtlichen Forde

der Dankbarkeit
Die Stadt Mainz beagbſichtigt einen Schwimmlehrer

anzuſtellen der die Kinder der Volksſchule unentgeltlich das
Schwimmen kehrt Die Einrichtung würde ſich auch anderwärts
zur Nachahmung empfehlen

Kolonialangelegenheiten

ms Ueber die Art wie man in Oſtafrika Grenz
beilegt ſchreibt uns ein befreundeter Herr

welcher der deutſchen Marine angehört In den erſten Tagen
des März kam die Nachricht nach Sanſibar daß an der Nord

enze unſeres Schutzgebietes mit den Engländern rei gy
iten vorgekommen wären Einige Tage darauf fuhren S M

S Condor und das engliſche Kriegsſchiff Blonde nach
Dar esSalaam wo der engliſche Generalkonſul mit dem Gou
verneur über dieſe Angelegenheit konferirte Infolgedeſſen fuhren

beiden Kriegsſchiffe am 9 März an die Umba Mündungdie Stelle der Streitigkeit An Bord des Condor hatten ſich
der Gouverneur Oberſt Liebert Negierungsrath Dr Stuhlmann
als techniſcher Beirath Regierungsaſſeſſor Zacher als Dol
metſcher und e auptmann mit 30 Askaris eingeſchifft Bei
der Ankunft des Condor lagen bereits das engliſche Krie

iff Sparrom und ein engliſcher Gonvernementsdampfer
ſelbſt vor Anker Die engliſche Kommiſſion war be

reits ppöelchift als die deutſche ans Land kam
Ueber die Urſache der Streitigkeit kann ich nur

Die Einwohner eines Dorfes be3 Hörenſagen berichten
teten ſich immer als zu Deutſchland gehörig Aus Anlaß

Heilwirkung neuer Polizeibeſtimmungen und Beſchränkungen
es komme nicht darauf an gegen eine Krankheit ſo viel Rezepte
als nur möglich zu verſchreiben ſondern zu prüſen welche Wirkung

die Rezepte ausüben werden Die Urſache der ungünſtigen Lage
der Konfektionsbranche liege in der mangeinden Erwerbsfähigkeit
des weiblichen Geſchlechtes ſowie in dem Ueherangebot Hier könne
auch nur der Hebel eingeſetzt werden Es ſel doch merkwürdig da
dieſe Anträge erſt geſtern eingebracht wurden obwohl die Sozial
demokraten ſeit Wochen die Geſchäftsdispoſitionen des Reichstages
kannten Man wolle hier in dritter Leſung tiefeinſchneidende Beſtim
mungen einfügen gegen die es dann keinerlei Korrektur gebe Die
Bundesrathsverordnung welche am 1 S in Kraft trete ſei
wichtiger als dieſe Anträge Wenn Stumm Trumpf ſei und
Herr v Bötticher gehe ſo ſei es doch verkehrt der Regierungſo weitgehende ollmachten zu übertragen Jn einem politiſchen

uſtande wie dem e er gebe man überhaupt keine
ollmachten ſo klug wie der Bundesrath könne der Reichstag

auch ſein Man könne in der nächſten Seſſion dieſe Dinge un
befangen prüfen

arg Dr Friedberg nl verwahrt ſeine Partei gegen die
Angriffe des Abg Singer und gegen die Unter tung gls wenn
man ihren Verſicherungen hier im Lande keinen Glauben ſchenke
Die Vorlage hatte in der Kommiſſion mit ſo viel Schwierig
keiten zu kämpfen daß eine Verabſchiedung ſich nicht mehr er
möglichen ließ Wenn Abg Singer die Dreiſtigkeit gehabt habe
dem Fraktionsredner vorzuwerfen daß er anders denke als er
ſpreche und daß man ihm deshalb im Lande nicht glauben

eines Streitfalles welcher vor Gericht erledigt werden mußtewollten ſie ſich an die Vricchen wenden was aber ein Deutſcher werde ſo bezeichne er das Vorgehen der Sozialdemokraten als
ein rein agitatöriſches

rungen der Streikenden zu deren Verhalten muſterhaſt war

Niederlande e eFür die heute in den Niederlanden ſtattſindenden Stich
wahlen haben ſich die Ausſichten der Liberalen inſöſern gee a die We den Antirevolutionären abgeſplikterten

riſtlichhiſtoriſchen einen Aufruf erlaſſen haben überall mite er e Liberalen und ſogar die Radikalen ein
zutreten Wenn es noch gelingt die zahlreichen läſſigen Wähler
heranzuziehen die meiſt der liberalen Partei angehören ſo
kann es vielleicht noch gelingen eine ſchutzzöllneriſchregktionäre
Mehrheit zu verhindern

Provinziglnachrichten
v Merſeburg 24 Juni Aus alter Zeit Dafür daßauch in re eit manches Unheil durch unbefugten Ge

brauch von Schie wag6 r 3 wurde hat uns der
Chroniſt Möbins ein Beiſpiel in ſeiner Merſebux er Chronik
angeführt Jn dem Dorſe Corbetha bei Delitz a erſchoß
nämlich im Jahre 1594 der dortige Paſtor den Zchkopo ner
Schullehrer Möbius ſagt hierüber Den 25 Aug 1594
erſchoß Simon Graß Pfarrer zu Corbetha den Schulmeiſter

u i kömmt nach Corbetha ſchreyet und blöcket wiee r an e Pfarrer ſtraft ihn deswegen mit

will ivn auch mit einem Beile ſchlagen Dargüif gehet der

chkopan Zachgrias Luder genannt Der Schulmeiſter hatte

Worten, allein der Summe ſchmähet deſto mehr auf ihn



an andern orten

x in ſein alt hlet ein Rohr und ſchießet den Schul
i en fället Der Pfarrer iſt darauf ine n und endlich durch Urthel und Recht des

Jondes ewig verwieſen worden Jn ſeinem Gefängniſſe hat er
dieſen Vers gemacht Diece meo exemplo bombardis cautius utiNoe goeler in ch tristia ſata ruas Das iſt Lerne durch mich
bdelehrt u ehe mit Vorſicht gebranchen Denn es können
ſonſt ſchne Schrecken des Todes dir nahn d

Erfurt 24 Juni Sein 50jähriges ienſſtet äumſ feierte heute Stenerrath Ste re r Eine
putation der Generaldirektion des Zoll und

Stenervereins unter Führung des Geh Ober Finanzraths
Hr Schmidt ſtattete dem Jubilar ihre Gratulation ab

Erfurt 24 Juni Beſchwerde Maurerſtreikan dieſigen Muſitkreiſen iſt eine Beſchwerde über die Kon
kurrenz der Militärkapellen ans Kriegsminiſterinm gelangt Es

nd darauf an den betheiligten Stellen Ermittelungen angeſtellt
in Beſcheid über die Beſchwerde iſt noch nicht ergangen

Der Maurer Streik früher Maurer Ausſperrung dauert
unvermindert fort Es ſind noch 170 Familien mit gegen 400
Kindern zu unterſtützen Man hofft auf eine baldige Beilegungdes Vohnſtreites

Erfurt 23 Juni Mietherverein Wie in einzelnenanderen Städten ſieh auch hier geſtern abend ein Miether
verein konſtituirt Der Verein bezweckt etwaigen Uebergriffen
des e r entgegenzutreten und die Förderung
der Meetherintereſſen zu erſtreben

Erfurt 24 Juni Storchtragödie Den Bewohnerndes Rittergutes Vehra bei Straußſurt bot ſich kürzlich ein
intereſſantes aber trauriges Schauſpiel dar Auf dem hohen
Giebel einer Schener thront in ſchwindelnder Höhe ein Storch
neſt bewohnt von einem Elternpaar mit vier luſtigen beinahe
üggen Jungen Dies traute Heim ſuchte ſich ein Bienen
wärin aus und ließ ſich darin häuslich nieder Als man es
merkte waren die beiden alten Störche bereits geflüchtet die

armen Jungen wehrten ſich kräftig mit Flügelſchtägen und
Schnäbelhieben natürlich reizte dies die Bienen nur immer
mehr an Da rollte die Feuerſpritze heran um den armen be
drängten Thieren Hilfe zu bringen mächtige Waſſerſtrahlen er

oſſen ſich in das Neſt Alles umſonſt die Bienen wichen nicht
je armen gefiederten Bewohner des Daches die Freude des
anzen Gutshofes wurden ſtiller und ſtiller und verſanken zu
etzt ganz in das Neſt Nach mehreren Stunden kamen die

Alten zurück umkreiſten das Neſt und flogen dann von dannen
gewiß um nimmer wiederzukehren

K Erfurt 24 Juni Radler Geiſtesgegenwart
Geſtern ſtieß auf der Bahnhofſtraße in Erfurt ein Radfahrer
mit einem Stroßenbahn Motorwagen zuſammen Das Rad kam
unter dieſen Der Radler aber ſchwang ſich behend auf die
Puffer und retkete ſich

K Erfurt 24 Juni rer e aufchineſiſche Art Spaziergänger fanden heute nachmittag in der
3 Stunde mitten im Steigerwalde unweit des Reſtaurants zur
ſchönen Ausſicht einen Mann in ſeinem Blute liegen Neben
em ſchwach Athmenden lag eine große Schneiderſcheere und am

Unterleibe befand ſich eine gräßliche etwa 10 em lange klaffende
Wunde Wie aus einer im Graſe liegenden Jnvaliditätskarte
r iſt der Aufgefundene der a woche Friedrich

rauſe aus Gangloffſömmern Kreis Weißenſee Auf wieder
holtes Befragen wer ihm den Schnitt beigebracht habe antwortete Krauſe Jch ſelber weil man mir meine Uhr geſtohlen
hat Wie feſtgeſtellt worden iſt hatte er ſich vor der That
ſtark betrunken

lEinesa Heiligenſtadt 24 Juni Stuten und
Johlenſchau hatte der hieſige Landwirthſchaftliche Verein
mit Unterſtützung der Landwirthſchaftskammer und des Mittel
deutſchen Pferdezuchtvereins heute hier veranſtaltet Die Schau
war von den Pferdezüchtern hieſiger Gegend ſehr ſtark beſchickt
Als Preiſe waren gqusgeſetzt von der Landwirthſchaftskammer in
Halle 250 M und eine Anzahl Medaillen vom Mitteldeutſchen

herein 10 Freideckſcheine für Stuten thüringiſch
elgiſchen öder eines verwandten Schlages welche einem rein

blutigen Hengſt zugeführt ſind oder werden vom Landwirthſchaft
Uchen Verein 200 M Prämiirt wurde nur der Ackerſchlag
Als Preisrichter fungirten Hr Oekonomierath Wagner aus
Jngersleben und einige Mitglieder des Landwirthſchaftlichen
Zereins Die Aufſtellung der Pferde geſchah in folgenden

Klaſſen Stuten mit drei Nachkommen Stuten mit Fohlen ge
deckte Stuten 3 jährige Stuten 2jährige Stuten Jährlings
ſtutfohten und Zuchthengſte Es wurden insgeſamint 40 Preiſe
vertheſlt und zwar 385 M in Geld 14 Stück Freideckſcheine
3 Medaillen 8 Diplome 7 Anerkennungen

88 Zörbig 24 Jnni Alterthumsfund Daß Schutz
geiſtigen Eigenthums ſowie Verbote gegen Nachdruck nicht erſt
eine Errungenſchaft der neueren Zeit ſind beweiſt ein Fund
dere beim Umbau des Kaufmann M Damköhler ſchen Grund
ſtückes hierſelbſt gemacht worden iſt Man fand in einer Niſche
eingemauert ein in Holzdeckel gebundenes alphabetiſch geordnetes
Nachſchlagebuch zur Heilung von Krankheiten durch ſog Haus
mittel Das Format iſt Großquart die Ausſtattung in An
betracht der Druckzeit Gedruckt zu Baſell durch Michael
Jfingrin do man zählt nach Chriſti geburt M D XLIII 1543
alſo etwas mehr als 100 Jahre nach Erfindung der Buchdrucker
kunſt ziemlich großartig Das Werk enthält über 500 Holz
ſchnitte die beſprochenen Pflanzen ſowie die am Werke betheiligt
r Künſtler darſtellend Es iſt 346 Kapitel ſtark undſpricht in klarer deutlicher Sprache alle Krankheiten ihre
Entſtehung und Heilung Gewiſſermaßen als Vorwort ent
hält es ein Edikt Kaiſer Karl s in welchem jeder Nachdruck

dieſes Werkes ſo weit ſich vnſers heyligen Reichs grentzen er
ſtrecken, ſowie deſſen was er Michel Jſingrin ſür fürnemer
vun wolgeachter autoren bißher getruckt vnd auch in den nechſten

hn gantzen jaren nach einander trucken mag ſie ſeyen in was
praach ſie wollen auf 5 Jahre guch Nachdruck von verkürzten

nszügen ans dieſen Büchern verboten wird Auch wird unter
ſagt Das von niemands in kein weiß noch weg auch die

d nachgetruckt in vnſer vnn des heyligen Römmiſchen Reichs rer weder heimlich noch offentlich verfüren
veyl haben noch verkauffen ſollen bey peen fünff marck purß
lötigs gold deren halber teyl unſerer Camer als zur belonung

en betrug rechen der ander halb teyl aber zu troſt vnnd
chutz dem betrogenen gefallen mitſampt verlierung derſelbigen
vachgetri ckten büchern ſo gemellter Michgel Jſingrin es ſey an
welchen Orten es wolle ſelbs oder durch die ſeinen ankommen
exobern öder mit dent einer oberkeyt deſſelbigen orts oder an
ſolche oberkehten behendigen vnd zu ſeinem gewalt bringen vnd2 mag Beſgates Edikt von dem her nur ein kleiner

el wiedergegeben iſt iſt vollzogen in vnſer ſtatt Tolet den
tzehnten Hornungs d i Februar im Tuſent fünffhundert

neun und e ieten unſers Kaiſerthumbs im neunzehenden vnd
unſerer Reichen im vier vnd zwentzigſten jar

S Barby 24 Juni Jubiläum als DomänenpäHerr Amtsrath Adolf v Dietze beging hente in Keiner Weh

ma

an welchem er vor 50 Jghren die
Domäne Barbh übernommen hat Aufmerkſamkeiten verſchiedener
Art ſowie Gratulationen dargebracht in der Frühe des Tages
ſeitens der Beamten der Firma Dietze der Vertreter des Magiſtrats
und der Stadtverordneten des Gemeindekirchenraths und der
beiden Hieſigen militäriſchen Vereine wurden dem Jubilar zu
tiheil Kurz vor dem Frühmahl traf Excellenz v Hammerſtein
Loxten ein um die Glückwünſche des Kaiſers und den dem
Jubilar vom Kaiſer verliehenen Stern zum Kronen Orden
2 Klaſſe zu gr Während des Mahles traf folgendes Tele

im vom Kaiſer einrn Helgoland 24 Junich ſpreche Jhnen zum heutigen Tage an welchem Sie aufd söjährigen Pachtbeſitz der Domäne Barby zurückblicken

Meine wärmſten Glückwünſche aus Möge es Jhnen durch
Gottes Gnade vergönnt ſein noch lange weiter zu wirken und
u ſchaffen in geiſtiger Friſche und körperlicher Rüſtigkeit Jhre
ür jeden Landwirth Arbeitgeber und Patrioten vorbildliche

Thätigkeit wird allezeit begleitet ſein von dem Dank und der
Anerkennung Jhres wohlgeneigten Königs Wilhelm

Fürſt Bismarck s Depeſche lantete
Friedrichsruh 24 Juni

ch bitte Sie verehrter Freund bei Jhrem heutigen Rückbiig auf 50 Jahre ehrenvoller und erfolgreicher Thätigkeit

meinen herzlichſten Glückwunſch und meinen Dank für Jhr
unwandelbares Wohlwollen entgegenzubringen

v Bismarck
An der kurz nach 6 Uhr beginnenden Abendtafel nahmen 50 Per
ſonen theil Trinkſprüche wurden auf den Kaiſer den Jubilar
deſſen Familie und die Stadt Barby ausgebracht Gleichzeitig
betonte der Jubilar daß er zur Erinnerung an den heutigen
Tag für ſeine Arbeiter eine Stiftung errichten würde Nach
Beendigung der Tafel trug die Rebling ſche Liedertafel im
Veſtibül drei Lieder vor

t Aſchersleben 24 Juni Schluß des Provinzial
Bundesſchießens An der heute e Königstafel
des 350jährigen Jubiläumsſchießens welches heute dem nunmehr
abgeſchloſſenen 27 ProvinzialBundesſchießen ſich anſchloß nahm
auch der Ehrenſchützenmeiſter Graf re theil Vom Fürſten
Bismarck lief ein Schreiben nebſt Photographie und zwei
broncene Jnbiläumsmedaillen ein An den Kaiſer ging ein
Dankſchreiben für die zum Jubelfeſt geſtiftete Königsfahne ab
Beim Provinzialſchießen h heute die Meiſterſchaft
1 Hinſchke Reichenſtein erſter Meiſterſchuß 2 H h
zweiter Meiſterſchuß beide freihändigſ 3 H Uhlig Halle
z elſterſhnß 4 W Uhlig Halle zweiter Meiſterſchuß auf
gelegt

S Sangerhanſen 24 Juni Johannisfeuer Bei
Eintritt der Dämmerung ſah man am geſtrigen Abend auf den
Anhöhen bei unſerer Stadt aber auch auf den Bergen in der
Ferne die Johannisfeuer aufleuchten Die Schuljugend
ſchwenkte mit ſichtlichem Vergnügen ihre brennenden Beſen

Römhild 24 Juni Vom Glockenſtuhl abgeſtürzt
Auf dem Thurme der Stadtkirche verunglückte der Glockenläuter
indem er beim Läuten von dem Seile mit in die Höhe geriſſen
wurde aus welcher er hinab in die Läuteſtube ſtürzte und dabei
das Genick brach

die Diedglehr des Tageß

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm Beurlaubtenſtande Befördert ſind Nen
müäller Pr Lt von der Reſ des 5 Thüring Jnf Regts Nr 94 Groß
herzog von Sachſen Magdeburg zum Hauptm die Sek Lts Oertel von
der Reſ des Jnf Regts von Alvensleben 6 Brandendurg Nr 52 Magde
burg Großpietſch von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Vezirks Aſchers
leben Becker von der Reſ des Magdeburg Füſ Regts Nr 36 Neuhaldens
leben Jac ob von der Reſ des Jnſ Regis Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 Magdeburg Nr 26 Halberſtadt Sprancdk Koch von der Jnf 1 Aufgedots des Landw Bezirks Halverſtadt Reinhardt von der Reſ des Jnf

Regts Nr 152 Deſſan Völker von der Reſ des 3 Thüring Jnf Regts
Nr 71 Halle a Pütter Wilke von der Jnuf 1 Aufyebols des
Landw Bezirks Halle a Dicker von der Feldart 1 Aufgebots deſſelben
Landw Bezirks Gehlharx von der Reſ des Jnf Regts Herzog Karl von
Mecklenburg Strelitz 6 Oſtpreuß Nr 43 Bitterfeld Käſtner von der Reſ
des Jnf Regts Graf Barfuß 4 Weſtfäl Nr 17 Bitterfeld Weigelt von
der Reſ des 7 Thüring Jnf Regts Nr 96 Erfurt Weber von der Reſ
des 3 Thüring Jnf Regts Nr 71 Erfurt Sperling von der Reſ desJnf Regts General Feld marſchall Prinz Friedrich Karl von Preußen
8 Brandenburg Nr 64 Erfürt P an ſe von der Reſ des 3 Thüring Jnf

Regt Nr 71 Sondershanſen Schacke von der Jnf 1 Aunſgebots des
Landw Bezirks Sangerhauſen zu Pr Lts Ach telſtetter Vicewachlm vom
Landw Bezirk Gera zum Sek Lt der Reſ des Thürmg Feldart Regts
Nr 19 Fiedler Pr Lt von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks 1
Braunſchweig zum Hanptmann Schäfer Sek Lt von der Jnf 1 Aufgebots
des Landw Bezirks Meiningen zum Pr Lt Gehring Vicefeldw von dem
elben Landw Bezirk zum Sek Lt der Reſ des 6 Thüring Jnf Regts

r 95 die Sek Lts Schüddekopf von der Ref des Braunſchweig Jnf
Regts Nr 92 Weimar Schul ze von der Reſ des 5 Thüring Jnf Regts
Nr 94 Großherzog von Sachfen Gottſchaldt von der Jnf 1 Aufgebots
des Landw Vezirts Eiſenach zu Pr Lis Oehler Vicewachtm vom Landw
Bezirk J Darmſtadt zum Sek Lt der Reſ des Großherzogl Heſſ Feld art
Regts Nr 25 Großherzogl Art Corps die Sek Lts Rechen bach von
der Reſ des Brandenburg Jäger Vats Nr 3 Mühlhauſen i Th John
von der Fußart 2 Aufgebots des Landw Be irks Erſurt zu Pr Lts
v Wangenhelm Sekt Lt von der Reſ des 7 Thüring Jnf Regs Nr 6als Reſ Offizier zum 8 Thüring Jnf Regt Nr 153 verſetzt Doenecke
Hanptm von der Reſ des Jnf Regts Prinz Lonis Ferdinand von Preußen
2 Magdeburg Nr 27 mit der Landw Armee Uniform Drehmann Sek

Lt von der Ref des 3 Magdeburg Juf Regts Nr 66 Kretſchmann
von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Magdeburg Strube

auptm von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Vezirks Halderſtadt dieſem mit
ſeiner disherigen Uniform Grottke Hoffmann Scholtz Sek Lis von
der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Bitterſeld Hildedrand Koken
Pr Lis von der Jnf 2 Aufgebots des Landw n J Brannſchweig
r V den e den dph r e d T eh Lima dieſem mit der Uniform eſ iere 4 Thüring JnfRegis Nr 72 der Abſchied bewilligg btring J

IErledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
corps 1 Jnli Cöthen Herzogl Landgeſtüt Geſtütswärter 760 M An
e 219 M 12 Pf Kleidergeld 10 M 20 Pf Putzzeuggeid ſowie 1 M

rgüinng p o bei auswärtiger Stationirung mit Hengſten Sofort
Er fürt Königl Eiſendahn Direktion in Erfurt Billetdrucker 1000 1500 M

hresgehalt und Wohnungsgeldzuſchuß 1 Juli Güſten Anhalt
olizel Verwaltung Schutzmann 900 1500 M Gehalt und 150 M Kleider

geid pro Jahr Seotember Halle Saale Königl Eiſenbahn Direk
ton in Halle Saale Portier für den Stationsdienſt 800 1200 M Jahres

V rege 5 dis 10 Pf für jede Seite Schreidardeit Sofort
Saale Magiſtrat Polizeiſergeant 900 1000 M Jahresgehalt und 100 W

zu Dienſttleidung Sofort Nordhauſen Staatsanwaliſchaft Kanzlei
gehilſe 5 dis 10 Pfg für jede Seite Schreidardeit 1 Juli Wittender
Bez Halle Magiſtrat Regiſtrator MagiſtratgSekreſär penſionsfähiges

ren 1600 M jährlich ſteigend dis auf 2000 Rebenelnnähine

Oberweimar 24 Juni Eine wohlverdiente Aus
n iſt dem verdienſtwollen erſten Lehrer und Oris

chulaufſeher K Küntzel bekannt in weiteſten Kreiſen als
Vorſitzender des Verdandes der thüringiſchen Gewerbevereine
zu theil geworden Bei dem in der Kirche abgehaltenen
Schulgktus zur Feier des Geburtstages des Großherzogs wurdeihm durch den Phiriob nei Bock im Auftrage des Groß

Mein diesjüähriger grosser

beginnt Bonnerstag den 1 J a e

en

Jahr W

gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß Sofort Heldrungen Amt wie
albef

r

r z T

ſchen Stgatsminiſteriumsbezog 7 qg t Jlderin die Urkunde ſeiner Ernennung

Gera 22 Juni Jagdglück
Menſchen manchen giebt der plan und ziellos als Bummler in
der Welt umherſchweift ſo kommt es auch in der Thierwelt und
da insbeſondere im Reiche der Vögel bisweilen vor daß ſich
einzelne Jndividuen von der Familie und der eimath losreißen
um einmal auch ferne unbekannte Gebiete zu durchſtreifen Vor
einem ſolchen Falle ſtand unzweifelhaft Herr Dr Franke hier
als er am letzten Sonnabend auf dem Jagdgebiete von Groß
Aga das ſeltene Jagdglück hatte einen rothfüßigen Falken zu
erlegen Soweit ſich Kenner der Sache zu erinnern wiſſen iſt

r ein ſolcher Fall noch nicht zu verzeichnen geweſen Das
hier hat ſeine Heimath in Oſteuropa und kommt in Dentſch

land eben nur ganz ſelten vor Das erlegte Exemplar welches
ſofort ausgeſtopft wurde iſt ein Männchen das jedenfalls Weib
und Kinder zu Hauſe im Stich gelaſſen hat und für dieſe Pflicht
vergeſſenheit hier ſein Leben laſſen mußte

Gerag 24 Juni Jm Abſterben Trotzdem ſie jeden
ihrer Leſer mit 1000 M gegen Unfall verſichert hatten müſſen
die Geraer Nachrichten, für deutſchnationale Politik anf
chriſtlicher Grundlage, ein Organ von dem man allerdings in
den weiteſten Kreiſen bisher nichts gehört nach nur halbjährigem
Beſtehen ihr Erſcheinen einſtellen

Schleiz 23 Juni Seltene Thiere Stundevon hier bei Burgk im oberen Saalthale ſind jetzt täglich zwei
ſeltene Thiere zu beobachten Ein weißer Rehbock ein ſtattlicher
Sechſer tritt gegen Abend ohne Scheu aus dem Walde und
äſt auf den Saalwieſen Nicht weit davon läßt ein Uhn ſeinen
langgezogenen unheimlichen Ruf erſchallen Es iſt ein Weibchen
dem eine Kugel des Jägers den Gatten geraubt Das Thier
niſtet in einer unzugänglichen Felswand

Sonneberg 24 Juni Bei der Gemeinderathswahl
ſind die Sozialdemokraten wieder unterlegen ſiebrachten es für ihre Kandidaten nur auf ein Drittel der anf die
bürgerlichen Kandidaten vereinigten Stimmen

Deſſan 24 Juni Geborener Pädagoge Ein
Tiſchlermeiſter in Deſſau der mit anderen Perſonen Zeuge
war wie ein Unteroffizier beim Exerzieren Mannſchaften mit
Schimpfwörtern und körperlichen Mißhand lungen regalirte
erhielt nach dem Hamburger Echo hinterher folgenden Brief

Da ich am Sonntag mittag erfahren habe durch einen
Mann daß Sie geehrker Herr Schrödter über die Ver
hältniſſe die am Sonntag früh paſſiert ſind anſporen wollen
da ich geſtern dienſtlich verhindert war ſo konnte ich ihnenperſönlich hierüber nicht ſprechen ich denke doch geehrter Herr

Schrödter daß Sie nicht ſo untreu einen Menſchen ins Un
glück ſtürzen da ich ſchon im 6 Jahre diene und im Herbſt
ebenfalls in das Civil Verhältniß übertrete ich werde ihnen
fehr ſehr dankbar darüber wenn Sie hierüber ſchweigen
wollen ich wollte heute kommen aber ich habe Dienſt infolge
deſſen war ich wieder verhindert Jch werde Jhnen in dieſen
Tagen perſönlich beſuchen auf Ehre Alſo bitte bitte nicht ich
bin Jhnen ſehr ſehr Dank ſchuldig Hochachtungsvoll
Rikkriem Untffz

Der Brief iſt abgeſehen von dem wodnurch er ſonſt intereſſant
iſt ein werthvoller Beitrag zu der kürzlich wieder von
reaktionärer Seite aufgeſtellten und durch den Druck verviel
fältigten Behauptung daß der Unteroffizierſtand in hervor
ragender Weiſe geeignet ſei dem Volksſchullehrerſtande friſches
Blut und geborene pädagogiſche Talente zuzuführen Be
ſonders erſprießlich müßte der Unterricht im Deutſchen
ſein der von dem Verfaſſer des vorliegenden Briefes ertheilt
werden könnte

Koswig 23 Juni Jn großer Gefahr ſchwebte am
Montag abend der Schnellzug Kohlfurt Magdeburg Wie die
Kosw Ztg ſchreibt fuhr abends gegen 10 Uhr der Guts

beſitzer Schulze aus Apollensdorf auf der Grieboer Chauſſee und
bemerkte infolge der Dunkelheit nicht daß die Barrière am Bahn
übergange heruntergelaſſen war Die Pferde prallten gegen die
Barrière und hoben ſie aus der Gabel wodurch die Barridre
quer über die Schienen zu ſtehen kam An der anderen Seite
verwickelten ſich die Pferde in dem Drahtgeflecht Es koſtete
große Mühe ſie bis zum Herannahen des Schnellzuges frei
zumachen Dies war kaum geſchehen als der Schnellzug
heranbrauſte und die ihm im Wege liegende Barrière zer
trümmerte An dem Wagen wurden die Trittbretter be
ſchädigt

Wie es unter den

Meteorologiſche Station zu Halle

24 Juni 25 Jnm9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 22 winn mrg

Barometer Millimeter 753,4 752,7Thermometer Celſins 21 4 210Rel Fenchtigtelt 74 79ind 3 7 J S 1 S W 1Maimnum der Temperatur am 24 Jnni 30,40 C
n nimnm in der Nacht vom 24 Jnni zum 25 Juni 16,9 O
Nieder ſchläge am 25 Junt 7 Uhr morgens 0,0 wwm

Waſſerwärme der Saale am 25 Jnnk mitgetheilt vom Florabade 15 102

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnabend den 28 Juntl
Obwohl der hohe Luftdruck ſich oſtwärts verſchoben und das

Tiefdruckgebiet im Weſten ſich über das ſüdliche Frankreidh aus
gedehnt hat ſind wohl vorübergehende Bewölkung und elektriſche

an a gen nicht aber eine Aenderung der Wetterlage wahr
einlich

JJ J J 2Letzte Nachrichten

Berlin 25 Juni Die Voſſ Ztg meldete geſtern ſiehe
heutiges Morgenblatt der Finanzminiſter von Miquel ſei
nach Kiel abgereiſt wohin er vom Kaiſer bernfen ſei Herr

o von Migquel befand ſich indeß wie die Nat Ztg mittheilt
geſtern abend in Berlin Jn Sachen des Lippe ſchen
Erbfolgeſtreites wurde der Nat Ztg berichtet daß
Schaumburg Lippe von dem Schiedsgericht mit ſeinen
Anſprüchen abgewieſen ſei und die Linie Lippe Bieſter
feld 8 abe Auf eine Anfrage bei Herrn Geh Jnuſtiz
rath Dr Kohl hat das Blatt aber die Auskunft erhalten daß
über die Entſcheidung des Schiedsgerichts bisher noch nichts
bekannt ſei Dieſe wird in einigen Wochen ſchriftlich und ein

Inventur Ausverkauf J lewin
gehend begründet den ſtreitenden Parteien zugehen

Geschäſtshaus
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